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Berlin, 27. October. In Berlin find heute 
als Abgeordnete gewählt worden: im 1. Wahl- 
kreiſe die bisherigen Abgeordneten Gerichtsrath 

Kreisrichter a. D. Pariſius und Stadt- 
im 2. 4 Stadtrath 
bgeordneter) und Stadtver⸗ 
ordneten ⸗Vorſteher Dr. Straßmann; im 3. Wahl- 
kreiſe die bisherigen Abgeordneten Prof. Virchow 
und Standesbeamter Knörke; im 4. Wahlkreiſe 
Gerichtsrath Eberty und Dr. Zimmermann 
ſämmtlich der Fortſchrittspartei angehörig). — 
us den Provinzen iſt bis jetzt die Wahlen von 
130 Abgeordneten bekannt, 1 19 der 
Bortjährittspartei, 69 der nationalliberalen Partei, 
4 dem Centrum, 15 der freiconſervativen, 5 der 
neuconſervativen, 4 der conſervativen, 4 der 
deutſcheonſervativen Partei, 4 den Polen und 2 
den Particulariſten an. 

Wien, 27. October. Der Miniſterpräſident 
beantwortete heute die a der Abg. 

erbſt u. Genoſſen in der Orientfrage dahin: 

er Miniſter des Aeußern trachte in erſter Linie 
nach der Erhaltung des Friedens; er werde alle 
Mittel dazu aufbieten. Dieſe Beſtrebungen 
Erin aber naturgemüße Grenzen in der Pflicht, 
ie Sicherheit der Monarchie unter allen Um⸗ 
änden energiſch zu wahren. Das Miniſterium 
ſtets zwei Ziele: 
Wahrung des europäiſchen Friedens und Ver⸗ 
15 Looſes der chriſtlichen Bevölkerung 

alkanhalbinſel. Dieſe Politik liege im 
Jutereſſe der Geſammtmonarchie. 

Konſtautinopel, 27. October. Ignatieff 
hat der Pforte gemüß der bekannten Inſtruction 


elle (bisheriger 


| einen edge e vorgeſchla⸗ 


en und dabei erklärt, die Verlängerung deſſelben 
zune eintreten, wenn der Gang der Verhand⸗ 
lungen es han mache. Die ER zu erthei⸗ 
leude Antwort der Pforte I noch aus, wahr⸗ 
ſcheinlich erfolgt vor der entſcheidenden Autwort, 
nochmalige e der hohen Würden⸗ 

über die nunmehr formell vorliegende 


träger 


Seiten der Ruf n ſeren Ver⸗ 
tretung der Intereſſen beſtimmter Berufskreiſe er⸗ 
hoben. Den Anfang mit der Forderung nach einer 


„Intereſſenvertretung“ haben die Agrarier gemacht, 
I die bereits bei den Wahlen des Jahres 1873 im 


N a waren. In einer großen Anzahl vorwiegend 

Ackerbau treibender Wahlbezirke ſind beſondere 
„agrarifche Candidaten“ aufgeſtellt worden, wobei 
ſtets die Erklärung abgegeben wurde, daß die poli- 


tiſche Stellung des Candidaten dabei nicht weiter 


in Betracht komme. Wenn man in ſolchen Kreiſen, 
die bisher conſervativ gewählt haben, um der 


beſſeren Vertretung der agrariſchon Intereſſen 


wegen durch ihre Fachkenntniſſe und glücklichen 
wirthſchaftlichen Erfolge ſich auszeichnende Land⸗ 
wirthe von liberalen Anſichten als Candidaten 
aufgeſtellt hätte, ſo würde natürlich von liberaler 
Seite dagegen kaum ein Einſpruch erhoben worden 
ſein; es wurden indeſſen nur Landwirthe von 
conſervativen Anſichten zur Vertretung der Inter⸗ 


ö de der Landwirthſchaft für geeignet erachtet. 


adurch erlangte die ganze Bewegung für eine 
agrariſche Intereſſenvertretung von vorn herein die 
edeutung eines conſervativen Wahl⸗Ma⸗ 
növers; die Wahlen vom 27. October werden 
Schwimmende Hotels. 
Newport, den 23. September. 
rr John H. Watt, Beſitzer eines „ausge⸗ 


| Se 
dehnten Rhederei⸗Geſchäfts“ in Glasgow — ſchreibt 


ein Specialcorreſpondent der „Times“ — hatte 
wahrſcheinlich keine Ahnung davon, daß er ſelbſt 
ſich unſterblich e und ſich eine Stelle in. der 
amerikaniſchen Geſchichte errungen habe, als er an 
einem ewig denkwürdigen Morgen die Bemerkung 
machte, daß „ihn in Amerika nichts mehr in Er⸗ 
ſtaunen geſetzt habe, als die Größe und Eleganz 
des Dampfers „Drew“. Aber ſo iſt der Lauf der 
Welt. Manche Leute verbringen ihr ganzes Leben 
damit und ſetzen Alles daran, ſich einen Namen zu 
verſchaffen, und müſſen I die letzten Augenblicke 
von dem Bewußtſein verbittern laſſen, daß es ihnen 
nicht gelungen iſt. Andere dagegen kommen fo 
leicht dazu, daß ſie ſelbſt kaum wiſſen, wie. Sein 
1 8 das muß freilich zugeſtanden werden, 
at Herrn Watt einen nicht zu en Vor⸗ 
zug vor tauſend anderen gleich Befähigten und 
vielleicht ehrgeizigeren Mitmenſchen eingeräumt, die 
er in Schatten geſtellt. Hätte er ſeine jetzt ſo denk⸗ 
würdige Bemerkung tauſend oder hundert Jahre 
rüher gemacht, ſo hatte er vielleicht das Loos jener 
ackern getheilt, die vor Agamemnon lebten und 
ungeehrt und unbeſungen ſtarben. Aber in dem 
Zeitalter der Reporter und der Dampfpreſſen 
onnte ſeine SEN fofort aufgegriffen, 
niedergeſchrieben, gedruckt und wieder ge: 
druckt werden, unaufhörlich in immer er⸗ 
neuerten Proſpecten erſcheinen und ſich zu einer 
unerſchöpflichen Quelle des Entzückens und leicht 
verzeihlicher Selbſtbewunderung für Tauſende von 
Amerikanern geſtalten, die kaum ein größeres Ver⸗ 
gnügen kennen, als einen „Britiſher“ in Srflaunen 
u ſetzen. Die einzigen Amerikaner, für welche die 
emerkung vielleicht nicht ohne bitteren Beige⸗ 
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ergeben, in wie weit dieſes Manöver der confer: 
vativen Partei Vortheile gebracht hat. 

Doch nicht blos das platte Land hat bei den 
diesmaligen Landtagswahlen den Kampf um eine 
Intereſſenvertretung ſich erheben geſehen; auch in 
den Städten iſt der Verſuch dazu gemacht worden 


und zwar hat ſich hier eine beſondere „Hand- Pl 


werkerpartei“ zuſammengethan, welche verlangt, 
daß in das Abgeordnetenhaus auch „ſelbſtſtändige 
Handwerker“ Eh werden. Nun wird es gewiß 
der liberalen Partei, welche ihrem ganzen Urſprunge 
nach von Standesvorurtheilen frei iſt, niemals ein⸗ 
fallen, Jemanden um deswegen für ungeeignet zur 
Vertretung des Volkes im preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe oder im deutſchen Reichstage zu be⸗ 
zeichnen, weil derſelbe ein Handwerksmeiſter iſt; ſie 
muß aber ebenſo ſehr betonen, daß dieſe Eigenſchaft 
ebenſo wenig wie die Angehörigkeit zu irgend einem 
anderen Beruf ein beſonderes Anrecht darauf 
Per zum Abgeordnetenhauſe ſſhen d zu werden. 

er Abgeordnete zum preußiſchen Landtag wie 
zum deutſchen Reichstag iſt 5 . Ver⸗ 
treter des geſammten Volkes“; er ſoll daher 
bei der Berathung und Beſchlußfaſſung über be⸗ 
ſtimmte Fragen die Kenntniſſe und Erfahrungen, 
die er in ſeinem beſonderen Beruf erworben hat, 
zum Wohl des geſammten Volkes verwerthen 
nicht aber auf Grund deſſen, daß er wegen ſeiner 
beſondern Kenntniſſe und Erfahrungen an einer 
beſtimmten Frage zu einem maßgebenden Urtheil 
befähigt iſt, unter dem Vorgeben, daß Andere 
davon nichts oder wenig verſtänden, Vorſchläge 
die er zur Beförderung der Intereſſen ſeines 
1 macht, als die allein ſachgemäßen aus⸗ 
geben. 

Wenn Jemand ſonſt die Fähigkeiten zu einer 
dem Volkswohle erſprießlichen Ausübung des 
Abgeordnetenmandates beſitzt, ſo darf ihm der 
Stand, dem er angehört, nicht zum Schaden 
gereichen; wenn aber Jemand den Zutritt zur 
Volksvertretung aus dem Grunde heilt, weil 
er einem beſtimmten Stande angehört und die 
Intereſſen dieſes Standes nicht oder nicht ge⸗ 
nügend vertreten ſeien, ſo muß ein ſolcher Can⸗ 
didat als wenig geeignet für die Bekleidung mit 

Mandat erſchei Grund d 
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aufen, darüb e gr fen, politiſchen Ziele, 
welchen die Entwickelung des Volkes zuſtrebt, 
aus den Augen zu verlieren. Indem er ſtets 
eifrig bemüht iſt, nach allen Strömungen 
auszuſpähen, welche die von ihm vertretenen Standes⸗ 
intereſſen zu fördern geeignet ſind, und demgemäß 
bald nach rechts, bald nach links zu ſchauen, kommt 
5 vielleicht ohne es urſprünglich zu wollen, in die 
Lage, hintereinander das Schifflein ſeiner Wünſche 
in die verſchiedenſten politiſchen Strömungen hinein⸗ 
zuſteuern, wie heute dieſe, morgen jene es vorwärts 
zu treiben ihm Ausfigt gewährt. Solche Mit- 
glieder ſind aber für eine politiſche Körperſchaft 
geradezu von Uebel. Löſen wir die Volks⸗ 
vertretung in eine Gruppe von Intereſſen⸗ 
vertretungen auf, ſo wird damit ein förmlicher 
Stimmenmarkt eröffnet, wo jeden Tag Cajus 
ſein Votum dem Titius zur Unterſtützung anbietet, 
wenn Titius dafür morgen ſein Votum dem Cajus 
in einer Frage, die dieſen intereſſirt, zur Verfügung 
ſtellt. Ein folder Zuſtand it für die preußische 
Volksvertretung kein wünſchenswerther, und ebenſo⸗ 
wenig iſt er erwünſcht für den deutſchen Reichstag. 

Deutſchland. N 

Berlin, 26. Oet. Die Plenarberathung 
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1876. 


Mittheilung an hervorragender Stelle ohne alle 
Einſchränkung abdruckt: „. .. Es ſcheint, daß die 
Kurie nun in Baiern den Conflietk und darnach 
den Kulturkampf hervorrufen will. Indeſſen, 
wenn ſie glaubt, bei der baieriſchen Bevölkerung 
leichteres Spiel zu haben, als in Norddeutſchland, 
ſo könnte ſie ſich 1 täuſchen; gerade der in Rede 
ſtehende Schritt, die Ausſchließung zweier würdiger 
Geiſtlicher von der durch den Konig ihnen zuge⸗ 
dachten Berufung dürfte doch Manchem die Augen 
öffnen.“ So die „Kreuzztg.“ in der fünften Spalte 
ihrer erſten Seite. In der zweiten Spalte derſel⸗ 
ben Seite aber bringt ſie, ebenfalls ohne alle Ein⸗ 
chränkung, einen „Wahlgruß eines alten Vete⸗ 
ranen,“ in welchem der Liberalismus und der 
Staat beſchuldigt werden, Zwietracht und Erbitte⸗ 
rung gegen die Katholiken geftiftet zu haben, 
worauf dann der Staat aufgefordert wird, den 
religiöſen Frieden wieder herzuſtellen. Ein glän⸗ 
enderes Beiſpiel deutſchconſervativer Staatsweis⸗ 
beit läßt ſich nicht denken. 

*Profeſſor Reule aux äußert ſich zur Frage 
der Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung 
ſeitens der deutſchen Induſtrie in zwei langen Ein⸗ 
ſendungen an das Berliner „Tageblatt“ in ſehr 
ausführlicher und . e Form. Am Schluß 
derſelben ſagt er: „Somit iſt denn nach meiner 
Meinung für die deutſche Induſtrie und durch die 
Vertretung derſelben beim Reiche zweierlei zu 
thun: 1) Anzeige in Paris, daß die deutſche 
Induſtrie ſich an der Ausſtellung im Jahre 1878 


— 


Ent: | betheiligen werde, und 2) in Paris 1878 Zuſammen⸗ 
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er Seecadett Grabbe ſcheidet aus der Marine 
aus, und wird zur Dispoſition der Erſatzbehörden 
entlaſſen. — Der Capitänlieutenant Trewendt iſt 
von Bord der Corvette „Freya“ ab- und an feine 
Stelle an Bord der genannten Corvette der Capitän⸗ 
lieutenant v. Schuckmann commandirt. 

In Baiern herrſcht große Aufregung dar⸗ 
über, daß der vom Könige zum Biſchof von Speyer 
ernannte Stiftsdecan Enzler auf dieſe Würde 
verzichtet und ein dem entſprechendes Geſuch beim 
Könige eingereicht hat. Das ultramontane „Vater⸗ 
land“, deſſen Beziehungen zu der päpſtlichen 
Nuneiatur in München bekannt find, läßt keinen 
Zweifel darüber, daß dieſer Verzicht auf directe 
e von Rom aus erfolgt iſt, und be⸗ 
zeichnet zugleich als die eigentliche Urſache dieſer 
Aufforderung die friedliebende Natur des Herrn 
Enzler. Cyniſcher kann es wirklich nicht eingeſtan⸗ 
den werden, daß es in Rom durchweg auf eine 
Politik des Kampfes gegen den modernen Staat, 
gleichviel wie derſelbe heiße, abgefehen iſt. Die 
Thatſache iſt ſonnenklar, daß ſelbſt die „Kreuz⸗ 
zeitung“ folgende ihr aus München zugehende 
FETT AA V 93 RETTET DIRT 


ſchmack war, ſind diejenigen, welche in irgend einer 
Weiſe bei der „Fall River Linie“ zwiſchen New⸗ 
york und Boſton betheiligt find. Sie könnten 
etwa einwenden, Herr Watt habe ſeine Bemerkung 
hinſichtlich ihrer Linie, und nicht hinſichtlich der⸗ 
jenigen machen ſollen, welcher die „Drew“ . 
hört. Jede von dieſen Linien erhebt den An⸗ 
ſpruch, die ſchönſten Dampfer der Welt zu beſitzen, 
und wenn auch dieſe Anſprüche, genau genommen, 
nicht beide gerechtfertigt ſein können, jo find doch 
für einen Engländer ſämmtliche Schiffe jo wunder⸗ 
bar, daß er nur geneigt iſt, alles auf's Wort zu 
lauben, was er in Betreff ihrer hört. Jedes 
Schiff, welches Herr Watt zuerſt geſehen haben 
würde, würde ihn fo ſehr in Erſtaunen geſetzt 
haben, daß bei dem er. wahrſcheinlich ſein 
ganzer Vorrath von Erſtaunen erſchöpft ge⸗ 
1 5 wäre. 
f ogar die Fährboote, welche die Ueberfahrt 
1 den Hudſon zwiſchen New⸗Herſey und New: 
PR „osforgen, find kleine „Meerwunder“. Ich 
hätzte das eine in welchem ich überfuhr, und das 
ein getreues Abbild aller übrigen zu ſein ſchien, 
auf etwa 150 Fuß in der Länge und 50 in der 
Breite. Es hatte zwei lange ſchmale Seiten⸗ 
cabinen, die eine für die Herren, die andere für 
die Damen und zwiſchen ihnen zwei mäßiggroße, 
durch den Maſchinenraum von einander getrennte, 
eingehegte Gänge für Pferde und Wagen. Seine 
Sc windigkeit war eine ziemlich beträchtliche. Der 
Maſchiniſt ſagte mir, daß ihm für jede Fahrt, die 
in directer Linie ein und eine viertel, für ein Boot 
aber wegen der wechſelnden Strömung ungefähr 
ein und eine halbe Meile betragen mag, eine 
Jahn di von zehn Minuten vorgeſchrieben ſei. Die 
ahl dieſer Fährboote ſcheint eine ſehr große zu 
ſein. Ich zählte während der Ueberfahrt ſechs, 
die zu Racer Zeit am Fahren waren, und, da ſie 


ſehr raſch von Punkt zu Punkt dahinſchoſſen, 
gaben ſie dem Fluſſe ein charakteriſtiſches Gepräge 
von Leben und Bewegung. An jedem Ende des 
Bootes befindet ſich ein kleines Drahtgeflecht oder 
Gitter, und ein mit den amerikaniſchen Sitten nicht 
ganz Vertrauter wird es einigermaßen befremdend 
finden, daß auf dem Boote überall Placate ange⸗ 
ſchlagen ſind, welche in fetten Lettern den Paſſagier 
darauf aufmerkſam machen, daß der Steuermann 
angewieſen iſt, nicht anzulegen, ſo lange ſich jemand 
außerhalb dieſes Gitters befindet, und — als ob 
es mit dieſer Weiſung noch nicht genug ſei — daß 
die Schiffsbeamten vorkommenden Falles Zuwider⸗ 
handelnde mit Gewalt von dieſem verfehmten Orte 
entfernen werden. Man naht ſich ihm mit einer 
gewiſſen Vorſicht, halb und halb in der Erwartung, 
Bourbon Whiskey oder Geldſäcke dort zu finden, 
welche durch die ſtrenge Weiſung von einem unbe⸗ 
fugten Ueberfalle gchützt werden ſollen, und iſt 
daher nicht wenig erſtaunt, wenn man weiter nichts 
vor ſich ſieht, als einen leeren Raum von wenigen 
Vards in's Gevierte, der ſich von dem übrigen 
Schiffsraum hinter dem Gitter durch nichts unter⸗ 
ſcheidet, als dadurch, daß er ſich unmittelbar über 
dem Waſſer befindet, keine Brüſtung hat und das 
Ertrinken ganz beſonders leicht macht. 

Wenn er ſich aber unmittelbar über dem Waſſer 
erhebt, ſo ſtößt er auch beim Landen unmittelbar 
an die Landungsbrücke und hierin liegt für das 
amerikaniſche Gemüth ſein eigenthümlicher ge⸗ 
heimnißvoller Reiz. Der Amerikaner als ſolcher iſt 
entweder ſtets in Eile oder bildet ſich in ne der 
langjährigen 8 ein, in Eile zu ſein, oder 
möchte ſic und der Welt einreden, daß er in Eile 
ſei. Sobald er ſich daher in das Fährboot ge⸗ 
ſtürzt hat, als ob Beelzebub, der Gott der Mos⸗ 
quitos, ihm auf den Ferſen ſei, eilt er ſofort nach 
dem äußerſten Ende deſſelben hin, um ſo bald als 


bittung der Vertreter der ausſtellenden Nationen, 
Berathung der künftigen Organiſation der Welt⸗ 
ausſtellungen hinſichtlich ihrer Aufeinanderfolge, 
mit dem Schlu . daß die nächſte Welt⸗ 
ausſtellung in Berlin ſtattfinden ſolle.“ 
Darmſtadt, 24. October. Das in Worms 
niedergeſetzte Comité von Gemeindevorſtehern 
evangeliſcher Kirchengemeinden hat, verſtärkt durch 
Mitglieder aus Rhein⸗Heſſen und Starkenburg, 
die gem der Austrittserklärung aus der 
Landeskirche wie folgt redigirt: „Die gehor⸗ 
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wir unwiderruflich, ſofern nicht noch im Laufe d. J. 
unſern, in dieſen Petitionen genau präciſirten ins 
derungen von Seiten der beir. Behörden nachge⸗ 
geben werde; da Geſetz und Verordnung bei einer 
ſolchen Austrittserklärung beſtimmt, daß wir an⸗ 
geben müſſen, welcher beſtehenden oder noch zu 
gründenden Confeſſion wir für die Folge ange⸗ 
hören wollen, fo erklären wir, daß wir eine neue 
Confeſſion gründen unter dem Namen „Freie 
Proteſtanten“, auf der Baſis der Lehre Chriſti be⸗ 
ruhend, mit Hinweglaſſung jeden Ceremoniells, 
worin der Glaube an Gott und die Liebe nicht 
nur des Nächſten, ſondern der ganzen Menſchheit 
gelehrt und moraliſche Vorträge von Gemeinde⸗ 
vorſtehern gehalten werden ſollen, damit das 
Chriſtenthum wie es in ſeinem Urſprunge und 
ſeiner Reinheit entſtanden und von Chriſtus ſelbſt 
gelehrt wurde, nicht durch geiſtliche Anmaßung, 
Eigennutz und Herrſchſucht zu Unglauben oder 
Aberglauben verdreht werden könne. 
W gi 

Bern, 24. Oct. Die ultramontane Partei im 
Canton Teſſin ſchiebt alle Schuld an den Mord⸗ 
thaten in Stabio auf den dortigen Staatsrath. 
FFC 


möglich an das Land ſpringen zu können, und da 
jedes echte Amerikanerherz an Bord von dem 
gleichen Gedanken beſeelt iſt, hat der kleine Raum 
vor dem Gitter die Anzahl von Paſſagieren zu 
tragen, für die urfprinane der ganze Schiffsraum 
beſtimmt iſt. Dabei kommt es denn zuweilen vor, 
daß der eine oder andere über Bord fällt. Nun 
ſollte man denken, daß ab und zu ein derartiges 
Beiſpiel einen abſchreckenden Einfluß auf die 
Ueberlebenden ausüben ſollte; allein deren Kummer 
und Beunruhigung iſt eben nicht groß, und daran 
it vielleicht ein unwillkürlich ſich aufdrängendes 
Gefühl des Neides ſchuld, daß Jemand vor ihnen 
in die andere Welt hinübergegangen iſt. Jeden⸗ 
falls hat man die ſtrengen Vorſichtsmaßregeln, wie 
ich ſie geſchildert, für nöthig erachtet, und die Be⸗ 
e widerſetzen ſich offenbar aus Gründen, die 
ie am beſten kennen werden, krampfhaft der etwas 
eigenthümlichen Methode, die Bevölkerungsſtatiſtik 
zu reguliren. 

Es iſt das das erſte Mal, daß ich, abgeſehen 
von einem formalen Geſetze, das von Niemanden 
beobachtet wird, einem wirklichen Verſuche begegnet 
bin, das Recht des freien und unabhängigen Rei⸗ 
ſenden, mit ſeinem Leben nach Belieben zu ſchal⸗ 
ten, zu beeinträchtigen, und, ſollte die Regierung 
ihre Hand dabei im Spiele haben, ſo dürfte es 
für nachdenkende Leute Zeit ſein, ſich ernſtlich die 
Hag vorzulegen, was für ein Unterſchied zwiſchen 

emokratie und einem despotiſchen Staate. Auf 
den Fährbooten von Philadelphia kennt man nichts 
von derartigen Willkürmaßregeln und es iſt für 
einen ruhigen Beobachter, der ſich in ſicherer Ent⸗ 
fernung hält, ein intereſſanter und höchſt ergötzli⸗ 
cher Anblick, wenn er ſieht, wie die „bethörte 
Menge“ Anſtalten trifft, die Landungsbrücke zu 
ſtürmen. Philadelphia freilich, ſo vorgeſchritten 
es im Vergleiche zu England erſcheinen mag, wird 
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Er habe dem Bundesrath, von welchem die Ultra⸗ 
montanen die Intervention des Bundes verlangt 
hätten, die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord⸗ 
nung verbürgt, ohne die dazu nothwendigen Maß⸗ 
regeln zu treffen. Jetzt ſei das Unglück geſchehen; 
beide ar ſtänden ſich in Waffen gegenüber, 
und der Conflict drohe zu einem allgemeinen Aus⸗ 
bruch zu kommen. So telegraphiren ultramontane 
Mitglieder des teſſiner Großen Rathes nach allen 
Seiten hin. Inzwiſchen iſt der eidgenöſſiſche Com⸗ 
miſſar, 1 Bavier, wie bereits telegraphiſch 
gemeldet, in Begleitung zweier Mitglieder der 
teſſiner Regierung, von denen das eine der liberalen, 
das andere der ultramontanen Partei (der Staats⸗ 
rath zählt im Ganzen 7 Mitglieder, 5 liberale und 
2 ultramontane) angehört, in Stabio angekommen, 
hat aber trotz des traurigen Vorfalles daſelbſt dem 
8 bis jetzt noch keine Mittheilung ge⸗ 
macht, welche die Intervention des Bundes als 
unter allen Umſtänden für nothwendig erklärte. — 
Biſchof Herzog hat auf ſeiner erſten Firmungs⸗ 
reiſe nicht weniger als 979 Kinder gefirmt, von 
denen die meiſten Communicanten waren. Einer 
ſolchen Thatſache gegenüber läßt ſich der chriſt⸗ 
katholiſchen Nationalkirche der Schweiz nicht alle 
Lebensfähigkeit abſprechen, wie dies von mancher 
Seite geſchieht. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 26. Oct. Das Ergebniß der Peſter 
Berathungen dürfte darin gipfeln, daß Oeſterreich⸗ 
Ungarn an dem Dreikaiſerbund feſthält und 
eine Verſtändigung mit Rußland nach dem Prinzip 
der „Verſtändigung von Fall zu Bei anftrebt. 
Letzteres iſt der ausdrückliche Wunſch des Kaiſers. 
Darnach iſt alſo ein Entſchluß bezüglich einer Action 
oder der Neutralität erſt zu erwarten, wenn in der 
Kriſis eine Wendung eingetreten. Die militäriſche 
Intervention wird im Prinzip nicht perhorrescirt, 
gleichwohl würde ſie keineswegs erwünſcht ſein. 

eſt, 26. October. Nach dem „Peſter Lloyd“ 
hat Deutſchlanderklärt, eine öſterreichiſ gruſſiſche 
Intervention im Orient u aben zu wollen, wenn 
Alan zwiſchen beiden Mächten eine Einigung über 
Umfang und Ziel der Intervention vereinbart wird. 

Aus dem italieniſchen Tirol vom 23. Det. 
ſchreibt man der „K. Z.“: Der Uebermuth der 
Süd⸗Slaven verfehlt jetzt nicht, ſeine Wirkung auf 
die Partei der Italianiſſimi im öſterreichiſchen 
Kaiſerſtaat zu äußern und ſie wo möglich zu 
gleicher Nachahmung anzutreiben. Ein ruſſiſch⸗ 
italieniſches Bündniß gegen Oeſterreich, deſſen 
Preis in Abtrennung des wälſchen Theiles von 
Süd⸗Tirol, der Grafſchaft Görz und wo möglich 
von ganz Iſtrien mit Trieſt, der Inſeln und 
Küſtenſtriche des Guarnero und Vereinigung aller 
dieſer Länder mit dem Königreich Italien beſtehen 
ſolle, ift der ziemlich offen ausgeſprochene Wunſch 
dieſer Partei. Beſonders in den Städten Trient, 
Roveredo und Riva beginnen dieſe Italianiſſimi 
jetzt ohne Furcht und Scheu ein ſolch 
revolutionäres Treiben zu entwickeln, daß die 
öſterreichiſche Regierung bei aller bisher bewieſenen 
Langmuth endlich nothgedrungen dagegen ein⸗ 
5 iten mußte, wenn e nur ihre Autorität 
erhalten 


5 ri r ſter unter 
ſehr erſchwerenden Umſtänden verhaftet und in 
das ag nach Roveredo abgeführt. Kürzlich 

hatte eine Rotte von . den ſcheußlichen 

Plan gefaßt, in der Nacht eine enge, hoch am 

1 75 bgrund vorbeiführende Alpenſtraße durch 

Abgrabungen und Hinwälzen von Felsblöcken an 

. Stellen ſo zu beſchädigen, daß ein 

Omnibus mit eilf e vom Tiroler Kaiſer⸗ 


jäger⸗Regiment, der bei einer nächtlichen Heim⸗ 


Ja von Borgo dieſen Weg paſſiren mußte, ſehr 
eicht verunglücken und mit ſeinen Inſaſſen in den 
Abgrund ſtürzen konnte. Nur ein anfänglicher 
Zufall und ſpäter die vorfichtige Wachſamkeit der 
ffiziere, die den Weg zu Fuß zurücklegten, ver⸗ 
eitelte dieſen heimtückischen Plan. 
Ra guſa, 25. October. Geſtern Morgens 
and eine Grenzverletzung bei dem Dorfe Soline 
urch die Türken ſtatt, welche bei dieſem Anlaſſe 
Vieh im Werthe von 800 Fl. wegtrieben. Heute 
iſt eine Gerichts⸗Commiſſion nach Stravce abge⸗ 
gangen, um die geſtrige Grenzverletzung zu conſta⸗ 
tiren und den Schaden zu erheben. Wie verlautet, 
ſollen ſtarke türkiſche Truppenabtheilungen auch 
bei Raguſa⸗veechia eingebrochen, bis zur Ortſchaft 
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von den Newyorkern nur über die Achſel angeſe⸗ 
hen, wie ein friedlicher, idylliſcher Ort, der nur in 
antiquariſcher Hinſicht ein Intereſſe darbietet und 
dazu dienen mag, dem Fremden einen Begriff 
davon zu geben, wie ſich das amerikaniſche Leben 
im vorigen Jahrhundert ausgenommen haben mag. 
Wenn es mir geſtattet iſt, eine bekannte Stelle aus 
Macaulay nachzuahmen, möchte ich jagen: Was 
der Engländer im Verhältniß zum Irländer, was 
der Schotte im Verhältniß zum Engländer, was 
der Philadelphier im Verhältniß zum Schotten, 
das iſt der Newyorker im Verhältniß zum Phila⸗ 
delphier, mag er ſich nun im Fährboote oder au⸗ 
ßerhalb deſſelben 1 

Und was ein Newyorker Fährboot im Ver⸗ 
. zu einem engliſchen Fährboote iſt, in dem 
eine Dorfſchöne den Fremden anmuthsvoll für 
einen Penny über den Iſis oder den Avon ſetzt, 
das iſt ein Hudſon⸗ oder ein Fall River⸗Boot im 
Verhältniß zu dem größten Dampfer, der je an 
dem breiten Buſen des Severn oder der Themſe 
anlegte. Ich habe in der letzten Zeit beide Linien 
benutzt, die Hudſonlinie bei einer Reiſe von Sa⸗ 
ratoga nach Newyork und die Fall River bei 
meiner Fahrt von Newyork K vol nach Newport. 
Ich kann Herrn Watt's Gefühl vollkommen begrei⸗ 
ſen und möchte faſt mit ihm ſagen, daß von all den 
erſtaunlichen Dingen, die ich in Amerika geſehen, 
mich nichts mehr in Erſtaunen ge hat, als dieſe 
Schiffe, wenn ich dadurch nicht den Schein auf 
mich lüde, als beneide ich ihn um ſeine Unſterblich⸗ 
keit und wolle mich mit ihm in dieſelbe theilen. 
Es war daher ein glücklicher Zufall, daß ich zu 
meiner Fahrt die „Drew“ unter der Obhut ihres 
wirklich liebenswürdigen Commodore, Capitän Roe, 
benutzte. Der von Saratoga Kommende tritt von 
dem Zuge faſt unmittelbar in das Boot. Die Ame⸗ 
rikaner verſtehen ſich auf dieſe Dinge ganz vor⸗ 
trefflich. Ich wenigſtens bin nie auf einem Schiffe 


Stravce vorgedrungen fein, und öſterreichiſche 
Unterthanen verwundet haben. 
Frankreich. 
+++ Paris, 25. October. Die Straffheit 
der diplomatiſchen Lage läßt mehr und mehr nach. 
Weit davon entfernt, drohend aufzutreten, ſcheint 
General Ignatieff in der Erfüllung ſeiner Miſſion 
innerhalb der Grenzen der Reſerve und Aiden 
zu verbleiben und die Propoſitionen, er dem 
Sultan in förmlicher Audienz machen ſoll, ſcheinen 
ſich nicht weſentlich von den letzten Inſtructionen 
zu entfernen, welche das Cabinet in St. James an 
einen Repräſentanten übermittelt hat. „Es bleibt 
allerdings,, ſagt die „République Frangaiſe“, noch 
abzuwarten, in welcher Weiſe die Autonomie der 
ſlaviſchen Provinzen der Türkei ins Leben zu 
rufen ſein wird, und welche Garantien für die 
Ausführung der als unumgänglich angeſehenen 
Reformen im osmaniſchen Reiche von der Pforte 
beanſprucht werden mögen. Wir geſtehen zu, daß 
daß noch immer Material genug zu langen und 
delicaten Verhandlungen vorliegt, aber die haupt⸗ 
ſächlichſten Veranlaſſungen für die Beunruhigung 
der öffentlichen Meinung ſind zum großen Theil 
ſchwächer geworden, da die Pforte, den überein⸗ 
ſtimmenden Anſichten Englands und Rußlands 
gegenüber, den Rathſchlägen dieſer Mächte ſich 
ſchließlich doch wird fügen müſſen. Ohne deshalb 
den Umſchwung der Lage als übertrieben günſtig 
darſtellen zu wollen, ohne uns der Illuſion hinzu⸗ 
geben, daß Alles wie durch einen Zauberſchlag in 
das gewohnte Geleiſe gebracht werden könne, ſind 
wir dennoch der Anſicht, daß, Dank dem eifrigen 
Bemühen der Mächte und der maßvollen Haltung 
der Pforte, alle Freunde der Civiliſation und des 
en in unſerem Vaterlande ſowohl als im ge⸗ 
ammten Europa ſich am Vorabend der Erfüllung 
ihrer ſehnlichſten Wünſche befinden.“ — Die 
reactionären Blätter möchten ſich den Anſchein 
geben, als wären ſie erſtaunt, den Gatineau'ſchen 
Antrag (Einſtellung der Verfolgungen gegen die 
Theilnehmer an der Commune) auf der Tages⸗ 
ordnung der Kammer für ihre demnächſtige Sitzungs⸗ 
Periode zu finden, und beginnen gegen ihn und 
den von Lisbonne, Ferry und Leblond angenomme⸗ 
nen Bericht dieſelben Declamationen und Invective 
loszulaſſen, die ſie im April und Mai gegen die 
Amneſtie⸗Vorſchläge ins Feld geführt haben. 
Sie behandeln alle diejenigen, welche die 
Fortdauer der unbarmherzigen kriegsgerichtlichen 
Verfolgungen nicht gutheißen mögen, als 
Complicen der communiſtiſchen Inſurrection. 
„Dieſe Taktik bemerkt die „République“ kann uns 
nicht überraſchen, und wird auch in der Sache 
ſelbſt nichts ändern, allein wir möchten diejenigen 
Mitglieder der republikaniſchen Partei, die vor 
6 Monaten an dem Worte „Amneſtie“ Anſtoß 
nahmen, darauf 1 machen, daß es ihnen 
trotz aller Nachgiebigkeit nicht gelungen iſt ihre 
einde zu entwaffnen und daß ſie ben habe Lohn 
ür die AND: davon getragen haben, die 
fie, obwohl mit blutendem Herzen, politiſchen 
Rückſichten zum 1 2 zu müſſen geglaubt 
aben.“ — Mit alleiniger Ausnahme der „Patrie“ 
haben die Organe der Reaction es aufgegeben, den 
i trei den die Bürgermeiſter⸗ 
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I eine grobe 
ie Republikaner 
zum erſten Mal den en getragen haben, 


von Louis Blanc abgehaltenen Verſammlung der 
Intranſigenten⸗Fraction der Linken, wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Amneſtiefrage erſt nach Erledigung 
des Antrages Gatineau vor die nächſte Seſſion 
der Kammer zu bringen, wogegen man von andrer 
Seite mittheilt, die Regierung werde in der erſten 
Sitzung der Deputirtenkammer, die am 30. Oct. 
ſtattfinden wird, den Antrag ſtellen laſſen, daß der 
Geſetzentwurf Gatineau's auf die nächſte Seſſion 
1877 vertagt werde. Wie verlautet, wird die Ne- 
gierung die Forderung ftellen, daß alle nicht mit 
dem Budget zuſammenhängenden Angelegenheiten 
zur nächſten Seſſion der Kammer vertagt werden, 
dagegen ſcheint die Mehrheit der Deputirtenkammer 
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laſſen, in 


Tiefe. Die Ausſchmückung der Decke und der fie 
tragenden Säulen iſt weit geſchmackvoller als die 
mancher Ballſäle. Eine breite Doppeltreppe, die 
ein Viergeſpann paſſiren könnte, führt nach unten 
in eine große Reſtauration und nach oben in das 
eigentliche Geſellſchaftszimmer oder den Salon. 
Broncene Venusgeſtalten erleuchten mit ſtrahlenden 
Lampenbündeln, die nur in etwas wunderbarer 
Weiſe von ihren göttlichen Händen umſpannt wer⸗ 
den, in der zuvorkommendſten Weiſe den Weg. An 
dem oberen Ende der Treppe befinden ſich zwei 
kleine Tempel, ähnlich dem römiſchen Veſtatempel, 
in welchen man bei genauerem Zuſehen Statuetten 
erblickt, die, obgleich ſie das Auge des Reiſenden 
kaum ſtreift, mit einer . gearbeitet ſind, 
würdig des Künſtlers, der den berühmten Theſeus⸗ 
rücken bildete. Der Salon iſt mit ſeinen weichen 
Sammetteppichen einem langgeſtreckten See oder 
einer Meeresſtraße vergleichbar, in der zahlloſe 
Polſtermöbel in allen nur erdenklichen Formen, 
Divans, Ottomanen, Faullenzer und wie ſie alle 
heißen mögen, die Inſeln bilden, und über der die 
von den Spiegelwänden ins Unendliche vermehrten 


nicht dieſer Anſicht zu ſein, ſo daß es bei der Debatte 
über die Tagesordnung nicht ganz ohne Kampfabgehen 
dürfte. — Außerdem beſchaftigte ſich die vorer⸗ 
wähnte Fractions⸗Verſammlung mit dem Gambetta⸗ 
ſchen Steuerproject; ſie hielt daſſelbe für ungenügend 
und ſprach ſich zu Gunſten des Rouvier'ſchen Vor⸗ 
ſchlages aus, wonach die Einkommenſteuer von 
% Proc. von 1877 ab zur Anwendung kommen ſoll. — 
Das „Journal officiel“ ar einen Bericht des 
Ministers der öffentlichen Arbeiten an den Präſi⸗ 
denten der Republik über die Reorganiſation des betr. 
Miniſteriums, welche aus Veranlaſſung des Todes des 
früheren General⸗Directors Franqueville veranlaßt 
worden iſt. In Zukunft ſoll das Miniſterium 
ſtatt 2, 5 Abtheilungen erhalten: das General⸗ 
Secretariat, die Abtheilungen für Schifffahrt und 
Landſtraßen, für Eisenbahnen, für Streitſachen, 
Civilgebäude und 1 Paläſte und endlich 
die Abtheilung für Bergbau. — Man erwartet, 
daß das Budget des Miniſteriums des Aeußern 
und des Cultus Veranlaſſung zu lebhaften Erörte⸗ 
rungen geben wird, da die Republikaner verlangen, 
das Budget des Miniſteriums des Aeußern zur 
ſofortigen Verhandlung zu bringen, um einen 
Blick in das Thun und Treiben des Herzogs 
Decazes werfen zu können, wogegen die Clericalen 
die ungeſäumte Vornahme des Budgets des 
Cultus-⸗Miniſteriums beabſichtigen, da fie fürchten 
ſchlechter fortzukommen, wenn die Sache in die 
Länge gezogen wird. — Heute iſt die erſte Nummer 
des von Raoul Duval und andern Bonapartiſten 

gegründeten Blattes „Nation“ erſchienen. 

Spanien. EHRT 
Madrid, 25. October. Es wird vielfach be⸗ 
hauptet, daß die Regierung gar keiner eigentlichen 
Verſchwörung auf die die Spur gekommen fei, 
ſondern nach dem für ſpaniſche Verhältniſſe um⸗ 
gemodelten napoleoniſchen Syſtem alle de ver: 
dächtig erjcheinenden Perſönlichkeiten habe ver: 
haften laſſen, um allenthalben Schrecken zu ver⸗ 
breiten und dadurch einem Ausbruch einer ihr 
feindſeligen Schilderhebung vorzubeugen. Indeſſen 
ſind für dieſe Unterſtellung doch keine zwingenden 
Gründe vorhanden, während von einem Theile der 
ſchon mit Namen genannten Verhafteten ſich die 
Betheiligung an einer Verſchwörung recht wohl 

vorausſetzen läßt. 
alien. 5 
Rom, 22. October. BT empfing vor- 
geftern in Abſchiedsaudienz den Erzbiſchof von 
Granada und mehrere Hundert Pilger aus ver: 
ſchiedenen ſpaniſchen Dibceſen. Der erſtere ifi 
geſtern über La Spezzia, Genua und Marſeille 
nach ſeiner Heimath zurückgereiſt und mit ihm 
viele ſeiner Landsleute. Dreihundert Pilger haben 
ſich in Civitavecchia und 800 in Neapel eingeſchifft, 
ſchon aber ſind neue Schaaren angemeldet, die 
nach Rom wallfahren wollen. Einige clericale 
Journale behaupten ſogar, es würde in Spanien 
bereits wieder eine große Pilgerfahrt hierher 
organiſirt, an welcher 6, 8 bis 10 Tauſend Gläubige 
ſich betheiligen würden. — Die Wahrſcheinlichkeit, 
daß die miniſterielle Partei in dem Kampfe einen 
Kennen Sieg davontragen wird, ſcheint den 
lericalen alle Hoffnung geraubt zu haben eine 
bemerkenswerthe Zahl päpſtlich geſinnter Depu⸗ 
aus den rvorg en ſehen. 

8 x 
ahl der Gem Stimme geben 
wird, denn fie haben keinen Gegencandidaten 
vorgeſchlagen, im zweiten: der Stadtrath Alatri 
(gemäßigte Partei) und der Doctor Ratti (Pro⸗ 
greffift), im dritten: Profeſſor der Mediein 
Guigo Baccelli (Progreſſiſt), im vierten: der 
Fürſt Auguſt Ruspoli und der Advocat Ranzi 
(beide Progreſſiſten), im fünften Wahl⸗Collegium 
(Traftevere): der Graf Lovatelli (Gemäßigter). 
In Mantua iſt der bekannte Beſchützer der frei⸗ 
veligiöfen Bewegung, Graf Guarrieri-Gonza Ge 
als Candidat aufgetreten, dem ebenfalls die Ge⸗ 
mäßigten und die Minifteriellen ihre Stimme 
geben werden. — Am 24. d. Mts. beabſichtigen 
die Vereine der alten Freiheitskämpfer den 
Jahrestag des Gefechts bei der Villa Glori, 
in welchem der Deputirte Cairoli unter Garibaldi 
mit zwei Brüdern, die dort von den Franzoſen 
maſſacrirt wurden, heldenmüthig gegen überlegene 
Uebermacht focht, Reue zu begehen und werden 
mit Fahnen und Fanfaren nach dem Kampfplatze 
pilgern. — Leider müſſen wir auch wieder von 
einer ſchändlichen Mordthat berichten, die ein 
entlaſſener Bauaufſeher aus Rache an dem Stadt⸗ 
baumeiſter de Arcangelis, einem allgemein beliebten 
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Lampen gleich den Himmelszeichen und Planeten 
ſchweben. Die Zahl der einzelnen Flammen zu 


fl zählen, würde vergebliche Mühe fein, es genüge die 


eine Bemerkung, daß 14 nicht weniger als fünf 
große Candelaber in dem Raum befinden. Kabinen 
ſind in allen Größen und zu allen Preiſen zu 
haben, doch habe ich keine geſehen, die — wie 
Kabinen einmal ſind — klein zu nennen geweſen 
wäre, manche aber waren jo groß wie Hotelzimmer. 
Zwei werden „die Brautzimmer“ genannt un 
ſpeziell für Leutchen in den Honigmonaten reſervirt, 
wobei man denn die roſige Stimmung des Bräu⸗ 
tigams benutzt — ganz wie bei Begräbniſſen — 
um ihm 10 Dollars aus der Taſche zu ziehen. 
Wenn er übrigens eine beſondere Vorliebe für ge⸗ 
malte Decken, Spitzenvorhänge, weiche Kiſſen und 
aus Blumenranken gebildete Schellenzüge hat, dann 
wird ihm etwas für ſein Geld geboten. Als Jung⸗ 
geſelle kann er jedoch die Fahrt für 50 Cents 
machen und dabei ein Zimmer für ſich gang allein 
haben, das er mit niemandem zu theilen braucht. 
Das Schiff iſt e ue für etwas mehr als 
700 Paſſagiere erſter Klaſſe eingerichtet, hat aber 
ſchon verſchiedene Male mehr als das Doppelte 
dieſer Anzahl an Bord gehabt. Selbſtverſtändlich 
befindet ſich ein Reſtaurationslokal, eine Bar, im 
Schiffe, und von ihr aus verfügen ſich gewöhnlich 
die Reiſenden auf die ſchönen Promenäden⸗Deäs 
und ſingen, manchmal zu einer etwas vor erückten 
Stunde. Neben meiner Kabine ſang ein Herr. als 
ich W verſuchte einzufchlafen: „Mein ſollſt du ge⸗ 
denken“ mit einem Ernste, der ihm Erfüllung ſeines 
Wunſches zuſichert, das heißt, wenn er mir je in die 
Hände gerathen ſollte. Wie man mir ſagte, hat die 
„Drew“ eine Stärke von 1500 Pferdekraft, der Durch⸗ 
meſſer ihres Cylinders ſoll 82 Zoll betragen und 
ihre Kolbenſtange 15 Fuß lang ſein — ich unter⸗ 
breite dieſe Daten Ihren Leſern, weil ſie dieſen 
vielleicht eine klarere Vorſtellung von den Vor⸗ 


alten Herrn, am hellen Tage, auf offener Straße, 
verübt hat. Er hat ihm aut und ihm von 
hinten mit einem Dolchmeſſer den Hals durchbohrt, 
iſt aber ſofort arretirt worden. — In Flori, in 
dosen und in Gargano ſind dieſer Tage Erd⸗ 
beben verſpürt worden, die vielen Schaden an 
Gebäuden verurſacht haben, doch iſt kein Verluſt 
an Menſchenleben zu beklagen. 
England. 

London, 25. October. Nachdem die Nach⸗ 
HA daß Ignatieff ein Ultimatum Rußlands der 
Pforte bereits übergeben habe, von den verſchie⸗ 
denſten Seiten als unrichtig bezeichnet wurde, wird 
die geſtern ausgeſprochene Anſicht des Standards 
wohl die richtige ſein, daß deſſen Inhalt vorerſt 
als bloßer Fühler in die Welt geſchickt worden ſei. 
Heute brachte die r Poſt“ die allerneuſten 
tler Duel n ene er Pforte, die aus ver⸗ 
läßlicher Quelle zu ſtammen ſcheinen. Wenn ſchon 
die Diplomaten klagen, daß wegen der ſchnell 
wechſelnden Ereigniſſe ihre mühevoll abgefaßten 
Depeſchen oft ſchon in drei Tagen werthloſes 
Material werden, ſo ſteht der Preſſe mit noch 
größerem Rechte die Klage zu, daß ſie ſich in der 
jüngften Zeit nur zu oft mit Betrachtungen über 
Vorſchläge und d ede hat plagen müſſen, 
die raſch wie der Wind wieder verſchwanden und 
von denen gar viele niemals ernſthaft Iren waren. 
Zu merkwürdig iſt ein Artikel des ruſſiſchen„Golos“ 
um deſſelben nicht zu erwähnen. „Der ehemalige 
Disraeli und gegenwärtige Lord Beaconsfield“, 
ſagt das ruſſiſche Blatt, „iſt der erſte europäiſche 
Premier⸗Miniſter hebräiſcher Abſtammung. Schlau 
wie alle Juden verſtand er, den Engländern das 
zu verſchaffen, wonach ſie ſich ſehnen, nämlich 
Aufregung; und gleichzeitig ſich ſelber das zu 
ſchaffen, woran Jud' und Chriſt heutzutage be⸗ 
ſonderen Gefallen 8 nämlich Geld. Um des 
erſtgenannten Zweckes willen ſchickte er den Prinzen 
von Wales nach Indien und ertheilte ſeiner könig⸗ 
lichen Mutter die Kaiſerwürde. Als die engliſche 
Nation dieſe doppelte Aufregung mit lebhaftem 
Dank entgegennahm, überraſchte er ſie mit einem 
neuen Theaterfireih, dem Ankauf der Suezcanal- 
Actien. Noch war die Wirkung dieſer Ueberraſchung 
nicht ganz verflogen, als die flaviſche Frage 


im gelegenen Augenblicke auftauchte. Nun 
wurde israeli-Beaconsfield wirklich be⸗ 
wundernswerth, denn ohne ſelber über eine 


nennenswerthe Truppenmacht zu verfügen, legte 
er vermittelſt 20 Schiffe und eines einzigen 6 
ſtrichs die Thätigkeit dreier über drei Millionen 
Bayonnette gebietenden europäiſchen Mächte voll⸗ 
tändig brach. Das pflegmatiſche, gelangweilte 
ür fein Vergnü⸗ 


ſeiner Geſchäftsgenoſſen zu unterſtützen und aus der 
von ihnen künstlich herbeigeführten Entwerthung der 
ruſſiſchen Fonds Millionen herauszuſchlagen“. 
Das „Journal de St. Petersbourg“ hat es aller⸗ 
dings für ſeine Pflicht gehalten, ſein Bedauern 
über die Veröffentlichung dieſes Artikels auszu⸗ 
ſprechen. Ich meinerſeits begnüge mich blos mit 
der Bemerkung, daß der langjährige Privat⸗ 
Secretär Disraeli's nicht Sir Philip Roſe, ſondern 
Herr Montague Corry iſt, und daß das Leſe⸗ 
publikum des „Golos“ ein eigenthümliches ſein 
nuß, wenn es an einer folden Erklärung der 
Politik des engliſchen Tory⸗Cabinets Gefallen 
finden ſoll. 
Türkei. 

PC. Scutari, 19. Det. Alle Anordnungen, 
welche aus Konſtantinopel hier eintreffen, deuten 
darauf hin, daß die Pforte ſobald als möglich über 
eine Reſerve⸗Armee zu verfügen wünſcht J. 
den der Militär⸗Conſeription unterworfenen Be⸗ 
zirken von Tirana und Kavaja wurden nicht nur 
die eben militärpflichtig gewordenen Jünglinge 
einberufen, ſondern es wurden auch jene Reſerve⸗ 
Männer, die wegen rückſichtswürdiger Familien⸗ 
Verhältniſſe bisher vom Einrücken dispenſirt waren, 
eee hf. -. 


zügen des le giebt, als es bei mir der Fall 
war. Ihre Geſchwindigkeit beträgt 15—16 Meilen 

in der Stunde. Sie kann erforderlichen Falls 
eine Laſt von 500 Tonnen tragen. 

Leider erübrigt mir der Raum nicht, eine Be⸗ 
ſchreibung der „Providence“, d. h. des Schiffes zu 
geben, auf welchem ich von Newyork hierher kam; 
doch paßt faſt alles, was 2 von der „Drew“ ge⸗ 
ſagt habe, auch auf dieſes Schiff, nur daß es noch 


d größer iſt. Seine Stärke beträgt 2900 Pferde⸗ 


kraft, der Durchmeſſer ſeines Cylinders 112 Zoll, 
die Länge ſeiner e 12 Fuß und ſeine 
Tragfähigkeit 800 Tonnen. Die Einrichtung ſeiner 
erſten Klaſſe iſt vollkommen dieſelbe wie bei der 
„Drew“, nur hat es mehr „Brautzimmer“ und 
einen Barbierſalon, oder — wie ich mich in dem 
anmuthigen Stile meines Proſpectus ausdrücken 
ſollte — das „Atelier eines Bartkünſtlers nebſt 
einer allen Anforderungen des verehrten reger 
entſprechenden Toilette⸗Einrichtung.“ ein Ge⸗ 
ſeuſchafts penner; oder fein Hauptgeſellſchafts⸗ 
zimmer, denn es iſt wenigſtens noch ein anderes 
vorhanden, hat die wirklich „erſtaunliche“ Länge 
von 270 Fuß und iſt mit demſelben verſchwen⸗ 
deriſchen Luxus ausgeſtattet wie das der „Drew“. 
In mancher Hinſicht i mag die „Providence“ 
ein ganz anderes Schiff a ſie ſowohl bei 
rauhem wie bei ſchönem Wetter benutzt wird, wo⸗ 
egen die „Drew“ nur den Flußzdienſt verſieht, 
ann ſie das hochaufragende, nicht eben ſchöne, 
wenn auch ſehr angenehme Promenadendeck auf 
dem Vordertheile nicht tragen, ſondern hat die 
engen, ſpitzzulaufenden Bogen wie jedes andere 
Seeſchiff. Sie ſoll die enorme Summe von 
1250000 Dollars gekoſtet haben und verdient 
jedenfalls den Namen, den man ihr neuerdings 
gleich allen Hudſon⸗Bosten mit Vorliebe beilegt, 
ein „ſchwimmendes Hotel“. ö 


aufgefordert, ſich nach Tirana zu begeben, wo ein 
neues Bataillon formirt wird. Die Landesbehörden 
ſetzen ihre bisher erfolgloſen Bemühungen fort, um 
die chriſtlichen Bergſtämme zur Stellung ihrer 
Miliz⸗Contingente zu bewegen. Gegen die Miri⸗ 
diten wurden bisher keine Zwangsmaßregeln er⸗ 
laſſen. Die hieſigen dit erwarten, daß 
nach der wen iriditen⸗Häuptlings, 
Prenk Paſcha, das Miriditen⸗Contingent ſich doch 
ſtellen werde. Es ſcheint jedoch, daß ſie ſich mit 
dieſer Erwartung einer vollſtändigen Illuſion hin⸗ 
geben. 
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ſterode⸗Neidenburg ſiegten die Candidaten der 
e und zwar die Herren v. Kraatz⸗ 


Bürgers fein. Der Nebenbubler ift bisher unbekannt. 
Die Peſter Oberſtadthauptmannſchaft citirte dieſer Tage | 7 
Todesurtheil ausſprach. Da der 7 gie iersban und Gerichtsrath Weißermel mit 252 
zwiſchen den Simeigtumgen durch Erhängen, Er⸗ſreſp. 238 gegen die 81 Stimmen der Agrarier 
E 


Amerika. 

Philadelphia, 23. October. St. Georges 
Houſe, das britiſche Hauptquartier bei der Aus⸗ 
ſtellung, wird am Schluſſe derſelben der Stadt 
Philadelphia zum Geſchenk gemacht werden. Der 
Hab von Richmond hat in dieſem Sinne an den 

kayor von Philadelphia geſchrieben. — Newyorker 
Blätter bringen ein Telegramm von der Salzſee⸗ 
ſtadt, welches meldet, daß am 10. October der 
Richter über den der Theilnahme an dem Morde 
von Mountain Meadow (vor 19 gaben) über⸗ 
führten Mormonenbiſchof John D. Lee das 


das Fräulein und verhörte dasſelbe vor feinen Ver⸗ 
i en 3 gab an, An dem genaen 
sale ni zu willen, den jungen ann nie geſehen, 
ich br und Gntbaupten mähten, Tommi une er|unb Goufernatien Hi, m ik, Sa gt Mk 
ſich die zweite Art wählte, jo findet die Erſchießung öbau, 27. Oetober. Hier wurde zum]! in pr j 
ftatt und zwar am 26. Januar 1877. Abgeordneten gewählt der Nitterqutsbejiger Icnaz bie hlnmtlich an Fräulein © g. abreſſet waren Di 308 336 414 547 573 619 631 676 682 211 828 910 
ruguay. Montevideo, 21. September. v. 9 stowst! auf Miliſzewo (Pole). Briefe wurden, wie es ſcheint, nicht an ihren Be £ 

Im Direct Tacuarembo, nahe an der braſiliani⸗ ohrungen, 27. October. Als Abgeord- ſtimmungsort abgefendet b — 
11 Grenze, iſt kürzlich der deutſche Uhrmacher] nete für den Wahlkreis Pr. Holland-Mohrungen 

ilhelm Richter von drei uniformirten Polizei: wurden hier gewählt: Hr. Andohr⸗Croſſen 
Soldaten ermordet worden. Die Mörder ſind (liberal) mit 183, „ mit 185 
durch die eifrigen Bemühungen des Präfecten von | Stimmen. Der conſervative Gegen⸗Candidat Hr. 
Tacuarembo ergriffen worden; ſeinem ee auf] Wichmann⸗Nahmgeiſt erhielt im erſten Wahlgange 


Lotterie. 81014 033 076 258 320 347 389 475 544 599 605 
4. Kl. 154. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 75 I = ei + ee. 105 
Bei der am eilften Ziehungstage, den 26. Oct., 331 

fortgeſetzten Ziehung wurden ferner folgende Gewinne 070 109 134 142 189 228 237 277 333 
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ö 2 8 : 2 : Nan a 5 84.048 104 309 327 330 
die Ermächtigung, die drei Thäter ſofort erſchießen] 163, im zweiten 158 Stimmen. gezogen: i 484 677 768 772 988 
zu laſſen, konnte der Gouverneur von Montevideo Stal p, 27. Oetober. Für den Wahlkreis 8 7 RN a = Bi 28 114 = 555 a =. re — 
indeß nicht Folge geben; fie find nach Montevideo] Stolp⸗Lonenburg⸗Bütow find als Abgeordnete ge- 10477 12079 249 294765 893 13 410 14081 753 86 029 079 127 244 248 277 295 446 490 556 670 
transportirt und fehen im dortigen Gefängniß dem] wählt worden: Kreisgerichtsrath Krauſe⸗Stolpf 17 185 18 036 796 19671 976 20 256 762 21200711 713 762 786 825 872 894 974 87 109 352 410 
richterlichen Urtheil entgegen. (liberal), v. ee ee chwartow und 22 497 561 23 369 24057 338 521 955 25 193 20 140523 566 578 704 726 735 760 772 839 845 888 908 
Aſien. STERN v. Bandemer⸗Seleſen (confervativ). 147 26 560 576 28 416 29 950 30 584 596 31674 520 604 630 
Japan. Yedo, 29. Auguſt. Die Eiſen⸗ — 32 183 33 316 768 800 34.042 681 35 139 36 249 358 53 


bahnlinie zwiſchen Oſaka und Kioto ift unlängſt 
eröffnet und dem Verkehr übergeben worden. Im 
offenbaren Zuſammenhange hiermit ſteht eine An⸗ 
ordnung der hieſigen Regierung, wonach es vom 
1. September d. J. ab den Fremden geſtattet ſein 
ſoll, die Stadt Kioto ſowie Nara und den Bicoa⸗ 
See mit beſonderen, durch die Präfecten von Oſaka 
oder Hiogo auszuſtellenden Reiſepäſſen zu beſuchen. 
Es ſtellt dies eine Vereinfachung des bisherigen 


742 73 132 252 597 667 75 304 580 872 954 76 019659 677 821 92 103 150 244 388 430 431 481 613 
221 78 292 80 752 81577 82 129 240 658 829 83 375615 662 682 777 799 894 897 905 945 958 94 
556 741 792 969 84 926 86 889 87 944 88 616 623104 115 123 169 249 299 357 390 444 467 533 

737 89 108 114 91 351 92 521 572 656 94 079 224550 557 714 785 807 837 916. 


ehr umſtändlichen und zeitraubenden Verfahrens | morden, ihr den Hals abſchneiden“ In Folge der ver⸗ 358 488. 

m are 7 — 8 Dazwiſchenkunft der zweifelten Gegenwehr gelang ihm fein Vorhaben nicht, Zu 210 K: 74 100 196 319 419 426 436 562 606 5 ba nn d 

bein ffenden Vertreter in Nedo, die Conſuln in doch wurde die Fran durch mehrere Meſſerſtiche ver: | 685 694 731 788 796 854 877 997 1017 036 054 102 Nichts in Sicht. 2 
em 4 wundet. Die auf ihr Hilfegeſchrei herbeieilenden Nach⸗131 178 199 147 198 374 474 538 561 615 662 698 


Hiogo⸗Oſaka jene Päſſe bei den dortigen Präfecten 
direct extrahiren und den Reiſenden aushändigen 


Ä 559 608 610 688 784 984 3039 050 111 198 298 389 
können. 


473 475 514 664 670 709 825 847 854 874 878 977 
4015 029 064 101 103 144 195 202 207 282 289 
358 416 517 526 546 690 804 849 934 971 5059 
062 133 152 283 329 362 377 401 499 668 720 922 
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588 606 673 706 745 941 995 7046 148 221 29 
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043 080 085 182 190 215 383 393 600 738 e TEE ya ya ware 
862 887 904 14.065 159 163 282 317 321 359 Telegramme der Danziger Zeitung. 
3 389 466 538 590 774 830 860 924 999 15 004 Berlin, 27. October. Bis nd 378 


jet 
293 297 360 432 588 596 603 644 721 766 783 838 ional · 
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320 357 388 390 A 8 En Er en nr ur 575 conſervative, 5 Deutſchconſervative, 5 Partikula⸗ 
138 142 247 299 400 430 443 505 531 606 614 643 riſten, 3 noch unbeſtimmt. Das Reſultat von 25 
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437 450 515 561 719 736 804 901 928 943 959 Berlin gewählte Candidaten gehören der Fort⸗ 
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übernehmen. Voß begab ſich in gehe deſſen 57 er 5 
irche. wo die Taufe 


888 942 947 982 24.009 066 18 250 315 329 410 Weizen | 

415 5:8 637 660 712 969 992 25 044 045 081 002] gelber 
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Be a ee De ee 

67 72 j 

760 831 917 944 37011 026 044 089 210 325 370 Meteorologiſche Depeſche vom 27. Ortober, 

396 409 481 530 614 663 668 670 713 747 855 937 1 : — Cem, 

947 38 000 136 174 226 279 334 360 393 411 422 5 Thurſo . 765,60 ſtille bed. 6,719 

547 645 787 859 876 39 058 075 104 125 127 136 |" Balentia . ...764,00SD mäßig bed. 12,8 
armouth. 769,6 SO leicht 3 10,05 


Pfarramt: „Iſt es Bekennern des chriſtlichen Glaubens, 
wenn fie der evangeliſchen Kirche angehören, nicht mehr 
eftattet, bei katholiſchen Kindern das Amt der Pathen⸗ 
haft zu übernehmen? Oder habe ich mir etwas zu 
Schulden kommen laſſen, was eine mich ſo kränkende 
Behandlung rechtfertigt?“ Wir ſind auf die Autwort 
geſpannt, welche der Herr Kaplan geben wird. — Zu 
meinem Bericht über die Sitzung des Schwurgerichts 
am Dienſtage habe noch nachzutragen, daß don den 
Herren Geſchworenen einſtimmig beſchloſſen worden iſt 
für den im Jahre 1869 verurtheilten Betlejewski ein 
Gnadengeſuch bei dem Kaiſer einzureichen, da ſie 
überzengt zu fein ſchienen, daß dieſer unſchuldig ver: 


urtheilt ſei. 
Vermiſchtes. 


Departement Vaucluſe, 14. Oct. Die großen 
Ueberſchwemmungen, welche vor einigen Jahren den 
ganzen Süden von Frankreich heimgeſucht haben, 
ſind dieſes Jahr in eine anhaltende Trockenheit umge⸗ 
ſchlagen. Seit mehr als acht Wochen iſt in dieſem 
Departement, Gch faſt im ganzen Süden Frankreichs 
bei einer dur e Sie von 25—300 C. kein 
7 95 gefallen, wodur 
au 


Wir laſſen nun die della ai fer ak 
ammen⸗ 
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2 Abgeordnetenwahl für die Kreiſe Neuſtadt⸗ 


Wahlgange v. e mit 275 gegen 


alle Gebirgsgegenden und die 
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Marienburg, 27. October. Es erhielten den Plateaux gelegenen Ländereien ſehr leiden. In 921 953 958 40 214 246 290 490 523 525 581 620 8 St. Matbien 765,0 SS mäßig bed. 8,09. 
heute Stimmen: Hr. Wiedwald 365, Hr. Wif- |den Ebenen haben ſich die Menſchen nun ſelbſt zu belfen |622 630 674 734 776 801 833 838 852 969 984 9895 Paris 768,319 ſchwach Nebel 7,0 
elinck 357 (nicht 375, wie in dem in der Abend- gewußt, indem daſelbſt feit Hunderten Jahren ein um 41 038 086 123 520 629 788 900 938 988 43 156 Felder . 70.2 SS ftille Nebel 88 
je abe enthaltenen Telegramm gemeldet wurde); ee Canal» und Bemwällferungs-Syftem|193 252 342 429 432 458 470 476 486 512 521 548 | Copenhagen 770, ON leicht bed. 7.7 

die Gegen-Gandidaten 81 Stimmen. ausgeführt iſt und noch immer der Verbeſſerung ent. 5853 722 737 740 834 863 43 120 123 130 287 295 | Cbriſtianſund. - — | — 

Marienwerder, 27, October. Die liberalen] Franc EM ee a R 8 8 3 8 une 

; - : rankreich geherrſcht haben, ift im Süden dieſes Lande 187 191 317 371 430 580 5 Stockholm . 770,9 S leicht wolki 2 5 
Candidaten, Ontsbefiger Biehn-Ropittoioe bee an den Benäfferungen gebefert worden, und was heute 595 628 691 751 874 878 902 986 45 094 ee 774,9 OS ſtille Nebe 0,5 
Gerichtsdirector Wetzki⸗Marienwerde! ität zu blen Nothwendigkeit in dieſer za erkannt wird,] 168 226 314 316 396 457 459 461 488 734 864] Moskau . 77 2 NW ftille heiter — 6,6 
nationalliberal) wurden mit großer Majorität zu braucht nicht lange auf die Ausführung zu warten 40 026 031 213 293 299 565 663 671 752 782 787 (Wien 757, NNW leicht bed. 7,4 
Abgeordneten für den Wahlkreis Stuhm⸗Marien⸗] Aquaducte gehen in Menge über die lenbobnen, 837 893 903 927 47019 178 182 183 210 236 278 [Memel .. . 1771,80 ſchwach Nebel — 1,6 
5 pneten| merten 1° Once mas be Das Ka in, en [48 010. % Si 1 Sa | Cmmande Teekanne Mi: heute] 38 

27. 8 eordneten ]! = )D er das Land hin, treten in 3 8 i e. 769, lle e 8 5 

ür 3 eh 175 Ines wurden einer Ummauerung bis an die eine Seite der Landſtraße |909 996 49006 031 071 076 147 224 298 239 292 | Hamburg.. . |TTLAMND leicht Nebel 7,818). 
ier heute di oa Weiher⸗ und gehen durch ein Röhren⸗Syſtem unter der Straße] 496 500 620 764 769 879 880 910 981 50 027 059 8 Sylt. 769,9 ille Regen 8,1 

ier e die Herren Landrath v. Wei durch, um an der andern Seite eben ſo 10 138 397 411 428 543 569 616 675 726 815 834 S Crefeld — ille bed. 8,190 

latow (freiconf.) und Geheimrath v. Brauchitſch⸗] hoch in einer e wieder hervorzu⸗ 853 961 51010 067 089 128 212 244 254 262 301 S Caſſel. 768,8 W ille bed. 66 3 

erlin (neuconſervativ) gewählt. i treten, von wo fie dann auf höher gelegene Land⸗ 325 354 384 418 483 546 711 761 798 800 850 896 8 Carlsruhe 768,1 0 ftille bed. 78 
Culmſee, 27. October. Zum zweiten Abge- ſtrecken zur Bewäſſerung geführt werden. Der Trocken⸗ 52 029 079 099 155 160 188 190 261 426 447 473 8. Berlin. . 769,8 S ille Nebel 8,8 

ordneten für Eulm-Thorn wurde 75 v. Loga⸗ heit ift in dieſem Lande der Menſch zum größten 500 516 531 541 631 685 694 721 750 851 890 942 8 Leipzig.. 7710 Nd ftille . 6,39 

Wichorſee (nationalliberal) mit 333 gegen 115 Theile Herr geworden. Die Bewäſſerungs⸗Anlagen 959 967 991 53 034 078 088 114 270 285 294 340 8 Breslan 169,7 N chwach bed. 6,34 


Stimmen, welche auf den Polen v. Sczaniecki 
fielen, gewählt. 

Grand enz, 27. October. Im erſten Wahl- 
ange wurde hier de Abgeordneten für den 
Wa kreis Graudenz⸗Roſenber Mühlenbeſ. Schu a⸗ 
kenburg⸗Schwetz (Fortſchritt) mit 230 Stimmen 
gewählt. Im zweiten Wahlgange ſiegte der na ⸗ 


hier machen den e des Landes aus; ohne 
dieſelben würde das Land eine Einöde ſein und nichts 
hervorbringen, während jetzt unberechenbare Vortheile 
dem Lande erwachſen und man daſſelbe figürlich einen 
großen Garten nennen kann. Wenn man auf dem 
etwas über 100 Meter hohen Berge St Jaques bei 
Caraillon feine Blicke über die uach drei Seiten ſich 
ausdehnenden Ebenen der Durance und den ſich in 


356 381 416 442 449 491 628 676 686 825 935 936 ) See ſchlicht. ) See ang mäßig. “) See N 
950 996 54.137 272 316 531 553 763 864 945 984 leicht.) Seegang mäßig. 5 Sei ter R en. 6 lig 
55.003 037 088 092 105 138 162 168 218 232 260|7) Dunftig ) Nebel 4. Leichter Regen. ) Neblig, 
493 563 578 587 640 725 758 802 894 924 950 977 Das Barometer fällt faſt überall doch ſind die 
56.0.9 048 135 197 360 366 475 648 649 652 794] Aenderungen größ. entheils ſehr gering. Witterung fort⸗ 
858 892 57 190 207 373 374 471 516 566 584 657 dauernd ſehr ruhig, meiſt trübe und neblig. In Oſt⸗ 
682 714 729 783 820 827 828 871 872 58 001 237 preußen und Polen iſt wieder Froſt eingetreten, fonft 
275 284 314 335 379 392 421 439 530 575 617 718 iſt auch die Temperatur wenig verändert. 225 


eute Nacht 1 Uhr endete der Tod die 

langen Leiden der verwittweten Frau 
Jobauna Schilke, geb. Spiegelberg, 
welches wir allen Freunden und Bekannten 
hiermit anzeigen. 

Danzig, den 27. Octbr. 1876. 
interbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Behufs Räumung des Gemüll⸗Ablade⸗ 
Platzes vor dem Olivaer Thor an der Kalk⸗ 
ſchanze ſind von jetzt ab die Preiſe für eine 
Aſpännige Fuhre auf 90 Pf 
2ipännige auf 60 
Der Verkauf von 


enen die erſte Nummer und das erſte Heft des neuen Jahrgangs 1877 des ſo raſch 
„leber Land und Meer“ 


So eben find erihi 8 . 
und allgemein beliebt gewordenen belletriſtiſchen Ergänzungsblattes zu 


deutſche Romanbibliothek⸗ 


— 


herren x . herausgegeben von 
„ herabgeſetzt worden. zu 
arten hierzu findet im F. W. Hackländer. 
Bureau der Feuerwehr auf dem Stadthofe 1% 
ſtatt; die gelöſten Marken verlieren jedoch 3 
ch dem 1. April 1877 ihre Gültigkeit, 
wenn dieſelben bis zu dieſem Termin nicht 
zur Verwendung gekommen find. 5 


Für den faft unglaublich billigen Preis von 5 
uur 2 Mark vierteljährlich in Wochennummern oder nur 35 Pfennige für ein 14 tägiges elegantes Heft 


mäßig bewieſen haben, in 


in Material- u. Schank⸗Geſchäft, 1 Meile, 
e e 
zu verk. oder verpachten. r. w. unter 
3380 in ber ep. d. tg. er. 
Eine Ziegelei 
mit Ringofen, ganz in der Nähe eines 
Bahnhofes in Hinterpommern, mit einem 
äbrliche Umfage von 1,000,000 Steinen, 
ſoll wegen Krankheit des jetzigen Beſitzers, 
mit vollſtändigem todten und lebenden In⸗ 
ventarium, ſowie 72 Morgen nur gutem 
Acker und 11 Morgen Torſmoor aus freier 
Hand verkauft und ſofort übergeben werden. 
Verkaufs bedingungen günſtig. Fachmänner 
werden bevorzugt. 
22 Alles Nähere hierüber ertheilt 


L.. E. Kehlert, 
—Commiſſionair, Stolp- Wollmarltſir. 7. 


bringt dieſe „Deutſche Romanbibliothek“, wie 
jedem Jahre zehn bis zwölf neue Romane t 
neuer Roman den Abonnenten nur etwa 70 bis 80 Pfennige koſtet!! — 
Bei dieſer außerordentlichen Leiſtung von Seiten der Verlags 
Erfolg dieſes nationalen Unternehmens, das ſeine Abonnenten na 
er neue Jahrgang beginnt mit einem überaus inter 
Romane ſo ſchnell berühmt gewordenen 


die bis jetzt erſchtenenen 4 Jahrgänge gleich 


Danzig den 26, Otteber 1976 der beliebteſten deutſchen Romanſchriftſteller, 


Feuer-, Nachtwach und 5 
Straßenreinigungs⸗ 
Deputation. 


Bekanntmachung. 


Für die Pferde der Feuerwehr und der 
Straßen ⸗ Reinigung ſoll der Futterbebarf | 
pro 1877 an Hafer, Stroh und Heu und] 


ca. 130 Tonnen Hafer, 

„1500 Centner Heu, 

1000 Centner Stroh, 
an den Mindeflfordernden ausgegeben wer⸗ 
den Verſiegelte Offerten für die ganze Liefe⸗ 
rung oder auch für die einzelnen Gegen⸗ 
ſtände, find bis ſpäteſtens den 3 November 
Mittags 12 Uhr, in das I. Bureau des 
Rath hauſes einzureichen, woſelbſt vorher 
die Bedingungen einzuſehen ſind. 

Danzig, den 20. October 1876. 

traßen⸗Reinigungs⸗ 


Deputation. 
Bekanntmachung. 


Der Stall⸗Dünger von 45 Pferden der 
Feuerwehr und Straßenreinigung, ſoll vom 
J. Januar 1877 ab auf 3 Jahre meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden; es ſteht hierzu 


Vormittags 11 Uhr, F 
{ kathhauſes ein Termin 
an, woſelbſt die Bedingungen vorher einzu⸗ 


den 21. Octeber 1876. 
traſtenreinigungs⸗ 
Deputation. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom, heuti 
iſt in das hier geführte Re 
ütergemeinſchaft unter No. 
12 folgender Vermerk eingetragen: 

Carl Crohnert zu Be⸗ 


ſo daß ein vollſtändiger 


andlung iſt der eben ſo raſche als glänzende 
auſenden zählt, leicht erklärlich— N 
oßen ſocialen Roman des durch ſeine hiſtoriſchen 


Gregor Samarow. 


Beſtellungen auf „Hackläuder's Deutſche Romaubibliothek“ nimmt jede Buchhandlung und jedes Poſtamt an 


Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchüft, 


Krebsmarkt No. 1 
(an der Promenade) empfehle ich zur hoch⸗ 


iſche Wiener Würſtchen, ſowie ſämmtliche 
Fleiſch⸗ und Wurſtſorten in ſtets friſcher 
wohlſchmeckender Waare 
3465) A 


Goncert- u. Theater⸗Fächer, 
anch Gürtel u Fächerhalter, von Sinfastten F 
bis zu den Eleganteſten, ſowie Cotillon⸗Orden, 


Touren, Sträußchen, Altrapen u 


empfiehlt in reicher und geſchmackvoller Auswahl zu reell billigſten Preiſen 


ugust Rothe. 


Damen- mb Rindersticder 


werden ſauber, billig und nach den neueſten 
Fagons angefertigt Drehergaſſe 16, 2 Tr. 

iverfe Mobilien, als: Nepoſi 

2 fern. Geldſchrank, fa 
neu, 1 Kronleuchter, 1 Schaufenſterlampe, 
2 Sitzpulte nebſt Stühlen, 1 Briefſchrank, 
1 Speiſeſchrank, 1 Copirpreſſe, 1 Schlaf 
vopha, 1 Kleiderſchrank, mehrere Tiſche und. 
Stühle find zu verkaufen Gr. 1709 
n eleganter Vietoria⸗W̃ 
verkaufen Mattenbuden No. 14. 
n großer eiferner Ofen ift zu ver⸗ 
kaufen Mattenbuden No. 14. (3464 


Fabrik en Geireideſäcken 
und Plänen aller Art 


habe ich nach Fiſchmarkt 16 u. 17 verlegt und 
empfehle unter 
ſehr billiger Preiſe 


3 Schfl⸗Drillichſäcke a 15, 16, 17, 18—20 855, 
„ Heſſiausſäcke a 6—10 
eee (Farmer) 


Tret⸗, . u. Stafenpläne, do. von Pre⸗ 


fl ‚ 
ll. Pferdedecken. 
der Säcke franco. Auswärtige 
Beſtellungen mit genauer 
Signums werden ſofort befördert. 
Probeſäcke franco per Poſt. Maſchinen⸗ 
nähterinnen für Säcke können ſich melden.) 
Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16, 17. 
eine u. gr. Weizen⸗Kleie a N. 4,70 
eine u. gr. Roggen⸗Kleie a . 5,60 
Feinſt. 8 a dll. 6) K 


Hundegaſſe No. 50. 
Bei ſofortiger Abnahme ab Kahn in 


größeren Poſten 10 2 billiger. 
Maſchinentreibriemen 


in allen Dimenflonen, von nur reinem 
Kernleder, offerirt zu billigen Preiſen die 


F. Czwiklinski, 


Schwediſche 
Jagd⸗Stiefelſchmiere 


macht jedes Leder weich, geſchmeidig 
und vollkommen waſſerdicht. 


Albert Neumann, 


Alte Eisenbahn- 


= 
schienen 
im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
1 offerirt franco 


30 fi 8 
und Hundtbeſitzet! 


Spatt's Patent 
Fleiſchfaſer⸗ Hundekuchen. 


Dieſes vorzügliche engliſche Fabrikat iſt 
allen Hundebeſitzern als das geſundeſte 
und billigſte Hundefutter zu empfehlen. 

Daſſelbe wird von der engliſchen und 
franzöſiſchen Preſſ 
ſigen angeſehenen 


Die 
gerliner Papier-, Gnlanterie- und Leder⸗ 
Waaren-Handlung 5 


Louis Loewensohn Nachfolger, 
17. Langgaſſe 17. 


im I. Bureau des 


auction. 


Montag, den 30. October 1876, Mittags 1% 11h 
zeichneten im hieſigen Börſen⸗Locale, für Rechnung wen es angeht, 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern: 


00 Säcke engl. Siedeſalz, a 125 Pfund Backung, 
per Schiffer Carl Strahl, unterm 17. d. M. auf Oſterode 
verladen und noch ſchwimmend. 


werden die Unter⸗ 
in öffentlicher Auction 


rent hat für ſeine Ehe mit O 
Henriette geb. Gehlert durch Vertra 
vom 23. April 1873 die Gemeinſcha 
der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen; eingetragen zufolge Verfügung 
vom 18. October 1876 am 23. Octo⸗ 


Berent, den 18. Netober 1876. 
Königliche Krels⸗Gerichts⸗ 
Deputation. 
eglückwünſchung meiner vorge⸗ 


Ehrlich. 
Mundwaſſer. 


420 


Scheibler's 


Haupt⸗Depot bei Albert Neumann, Langenmarlt No. 3. 


e 

ten Behörden, für die vielfältigen 
Gönnern, Collegen, 
Schülern, für die Aufopfe⸗ 
zung der Deputationen des Danziger und 
für das Erſcheinen des Nehrunger Lehrer⸗ 
vereins in corpore mit den beiderſeitigen 
die Feſtfreuden erhöhenden Quartetten, für 
die Liebesgaben der Schul⸗ und K 
gemeinde» Glieder und für die Verſchöne⸗ 
rung des Feſtlocales zu meinem 50-jährigen 
Jubiläum ſage ich hierdurch meinen herz⸗ 
lichſten, innigſten D 


* 
5 Düsseldorf, Mü 
Gratulationen von 1882 > a 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Ausgezeichnet auf der Reise, besonders zur See, auf der Jagd, 
in den Fabriken, Gewölben ete, etc, 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


uk. 
28. October 1876. 
90 Lederhandlung von 


Sr. Maj. des Deutschen 


Kaisers und Königs von Sr. Maj. d. Königs von 


Ein nationales Prachtwerk! 
wei Jahrtauſende deutſchen 
ulturgeſchichtlich geſchildert 
von Johannes Scherr. Uſtä 
dig in 28 Lieferungen a 1 M. 50 
Lieferung 1 iſt vorräthig bei 


Anhuth, Langenmarkt 10. 


Sr. Kgl. Hoh. des Fürsten 


Sr. Königl. Hoheit des 1755 
r. König 0 1:9 zu Hohenzollern - Sigma- 


Prinzen Friedrich von 


125 Sr. Kais. Maj. des Sult., 
Sr. Majest. des Königs 
Ludwig I. von Portugal, 


Sr. Kais. Maj. des Tai- # 
kuns von Japan. N 
Sr. Kais. Hoh. des Prin- 


vor Flaschen ohne mein 
und ohne die Firma: 
H. Underberg-Albrecht. . 
ofen zus ny 
zue g "WImıodwı puejssuy yosu uessnoꝗ 


Kalserl., Königl., Prinzl., Fürstl. ete. ete. Höfe. 
Frei von allen drastisch wirkenden Substanzen, ist der Boone- 
kamp of Maag-Bitter als Präservatir gegen Cholera, 
Cholerine, Brechruhr und ähnliche böse Zufälle zu empfeh- 
Die von den hohen Medieinal-Behörden des In- und Aus- 
landes geprüfte Composition bürgt für den günstigen Erfolg. 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons 
ächt zu haben in Danzig bei Herrn A. v. Zynda, in Frey- 
stadt bei Herrn Robert Kiewitt, sowie allenthalben bei 
den übrigen bekannten Herren Debitanten. 7 


so wie vieler anderen 


Warnung 


nſer Comtoir befindet ſich jetzt 
Langenmarkt No. 10. 


Storrer & Scott. 


inem hochgeehrten Publikum, ſowie mei⸗ 
nen werthen Kunden erlaube mir er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich meine Wohnung 
von der Fleiſchergaſſe 38 b. nach dem Vor⸗ 
ſtädtiſchen No. 20 verlegt habe. Indem ich 
für das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
danke, bitte ich auch fernerhin mich mit 
Aufträgen gütigſt herben zu — — 


3457) Damenſchneiderin. 
emen, 
Durch 25 Jahre erprobt! 


Auatherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. G. Popp, 

k. k. Hof⸗Zabnarzt in Wien, 
ähne und Mund und 
verleiht angenehme Friſche 
und von feinſtem Aroma iſt es der 
beſte Schutz gegen Zahngeſchwüre, 
nftein, rheumatiſchen Zahnſchmerz, 
. Zähne und alle 
Krankheiten, welche durch Miasmen 
und Contagien herbeigeführt werden 
Preis pro Pc M., 2 K. 


Alaatherin Babubali, Preis 2 K. 


n 
etabil. Zahnpulver, Pr. 1 K. 
nplombe in Etnis, Pr. 4 K. 


Zu haben bei Hrn. Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt, Richard Lenz 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 48, in 
Hof⸗Apothele, — in 


Bauſtelle billigſt 
D. Löschmann. 


2, Hamburg-Amerikanische 
„ Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Sirecte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Ne 


Havre anlaufend vermittelft der prachtvollen deutſchen Poſt 
Herder, 15. November. 
Frisia, 22. November. 
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 


Paſſagepreiſe: I. Cajüte M. 500, II. Ealüte A. 300, Zwiſchendeck K. 120. 


Zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
Havre, event. auch Grimsby anlaufend, nach verſchiedenen d 
und Weſtküſte Amerikas. 

Saxonla, 13. Novbr. 

und weiter regelmäßi 

Nähere Auskunft wegen Fracht und 

August Bolten, Wm. Mil 

Admiralitätsſtraßſe No. 33/34, (Telegramm-Adreſſe; 

ſowie der conceſſ. General⸗Agent Wilhelm Mahler in 
und E. Haubuß in Stettin. 


ſowie auch von hie⸗ 
9 1 gern, welche daſſelbe 
ſeit einiger Zeit gebrauchen, auf das gün⸗ 


Niederlage bei Albert Kleist, Lang⸗ 
gaſſe 67, Eingang Porteſchaiſengaſſe. 


1engliſcher Eber rien, 
4 tragende Sauen, 
6 Zuchtſauen 


find zu verkaufen in Gr. W 


Le eg schine on 


von 6 Hufen 15 Morgen culm iſch 


Weizenboden, , Wale von der 


Stadt und Eiſenbahn, iſt mit guten Ge⸗ 
ventar für 34,000 % 
bei 10,000 % Anzahlung zu verkaufen durch 


Th. Kleemann 


ort, 


Gellert, 29. November. 


Lessing, 1. November. 
Pommeranla, 6. Decbr. 


Wieland, 8. November. 


äfen Weſtindiens 


am 13. und 27. 


Monats. 
aſſage ertheilt der General⸗ Bevollmächtigte 
. in Hamburg, 
Bolten. Hamburg.) 


rlin, Invalidenſtr. 121/80, 
(2063 


Nübenſchneider 


Schleſffange No, 9 wird nach wie vor 
zum Kleinen 


angenommen und auch abgefahren. 


bäuden und compl. 


Glinski & Meyer, 


in Danzig. Brod⸗ 
319 Vorſtädt. Graben No. 33m. 


bänkengaſſe 33. 


Vortheiſhafter Kauf. 


Wegen anhaltender Kranlheit bin ich 
gezwungen, meine Beſitzung im Stuhmer 
(Kreiſe, an Chauſſee und Eiſenbahn belegen, 
von 4 kl. Hufen Land, nur Weizenbaden, 
mit Ernte, jo wie es reit und fährt 


I Maſchinen und Inventar überzählig) mit 
6000 % Anzahlung, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, zu verkaufen und ſogleich zu über⸗ 
geben. Gef. Adr. werden unter No. 3409 
BZ |in der Exped. dieſer Zig. erbeten. 
18 gebildete Dame aus anftändigfter 
> Familie, mit einigem disp. Vermögen, 
wird als Repräſentantin, reſp. 3. Erziehung 
eines 5-jähr. Knaben auf dem Lande geſucht. 
Nähere Angaben werden unter No. 3468 in 
der Exped. d. B'g. erbeten. 
Stellensuchenden 
jedweder Branche 
kann das seit Jahren renommirte Bureau 
„Germania“ zu Dresden auf das 


Wärmste empfohlen werden, (8416 
LE nden in einer anſtändigen, 
1 _ iöraelitiihen Familie Aufnahme. 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 

unter No 3429. 


Eine geübte und tüchtige 
Directrice, 


welche ſchon mehrere Jahre als ſolche fungirt 
hat, findet bei freier Station, hohem Gehalt 
und guter Behandlung von ſogleich Stel⸗ 
u in unſerem Put: u. Modetvaaren: 
Geſchäft. (3437 
Geſchwiſter Mattissohn, Culm. 
ine bejahrte Dame, ohne Anhang u. 
; ohne Anſprüche, die einem alten Herrn 
auf dem Lande (Kaiſerl. Beamten) ſeine 
fans kl. Wirthſchaft beſorgen möchte, wende 
ch unter Adr. W. O. poſtlagernd Boban. 
Er junges gebildetes Mädchen aus am 
ſtändiger Familie ſucht zur Erlernung 
85 ate et 9 und ya rn 
eſchäfts eine Stellung unter beſcheide 
A > aus 
Offerten unter No. 3364 nimmt bie 
Exped. dieſer Z 'g. entgegen. 


Ein Theologe, 


welcher ſeine Studien vollendet hat, ſucht 


Stellung als Hauslehrer, Näheres dur 
Ein fene len werben eitpr. 1 
n junges M 5 Stelle, 
„zur Fllbrung der Wirthſchaft, oder als 
Stüge der Hausfrau. Gef. Adr. werden 
unter 3287 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Eine anſt. junge Wittwe, welche in 
> mehreren Häuſern der Wirthſchaft vor⸗ 
geſtanden hat, wünſcht eine kleine Wirth⸗ 
ſchaft vom 15. Dec. oder 1. Jan. ſelbſtſt. 
zu übernehmen Off. w. unt. 1. 8. 2 
peſtl Bahnhof Roſenberg (Weſtpr.) erb. 
Ein Heizer, 
der feit 15 Jahren in Dampfſchneide⸗ 
Mahlmühlen beſchäftigt, und dem binfiht 
lich der guten Leitung der Maſchine die 
beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht, 
da die Mühle wegen Beendigung des Ge⸗ 
ſchäfts verkauft iſt, anderweitig Beſchäfti⸗ 
gun; am liebſten wieder als Heizer. 
ef. Offerten werden unter 3285 in der 
Exped. dieſer Ztg. erb. 
in Mühlenwerkfübrer, mit dem Schärfen 
E franz. Mühlſteine ſehr gut a 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung. Zu 
erfragen in der Exped d. Ztg. (3412 


Eine rentable Gemüſe⸗ 
Gärtnerei 


von ca. 10 Morgen Umfang und Früh⸗ 
bꝛeten, an einer lebhaften Kreisſtadt der 
Provinz und Bahn gelegen, iſt vom 1. April 
1877 zu verpachten. Zur Uebernahme find 
1500 A. erforderlich. Näheres wird unter 
No 3415 in der Exped. d. Zig ertheilt. 
orſtädt. Graben No. 28 ift die 
hochvarterre gelegene Wohnung 
von vier Zimmern, Küche und Keller 
vom 1. Januar 1877 zu verm. Zu 
beſehen von 11—1 Uhr. (3370 
ie Paxterre⸗Räumlichleiten im Haufe 
Gr. Gerberg. 7, beſtehend aus einem 
freundlichen, auffallenden Laden nebſt drei 
Wohnzimmern, Küche und Keller, ſowie 
eine Wagenremiſe nebſt Pferdeſtall und 
Wohngelegenheiten, find zu vermiethen und 
event, ſofort zu beziehen. 
Eine freundlich möͤblite Stube, mit auch 
ohne Beröftigung ift an einen auch 
2 Herren zu vermiethen Drehergaſſe 16, 


2 Treppen. 5 SR. u 
22 10 A Sindergelver find im 

5 Ganzen auf gute Landbeſitz. 
zur 1. Stelle zu begeben. Meldungen ſind 


unter 2700 poſtlagernd Pelplin einzuſenden. 
Dominikaner⸗Halle. 
Heute: Königsberger Ninderfleck. 
4 ri Goerik. 


3458) a 0 
18757 Türkiſche Pflau⸗ 
men, 1 5 kg Frucht, offerire 
Albert Meck, he 28.“ 
Gr. Pferde⸗Verlooſang zu Branden 
urg am 31. October, 


ee 


S seyQ yomq 


Jofe ses M sep JeısoleW "I 


omme zu mir, ich bitte Dich in allem 
Ernſt, da ich Deine Adreſſe nicht weiß, 
denn die Zeit. leſe ich nicht. (3396 
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